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Tückische Gefahren beim Maishäckslerbetrieb

Keine technische Einrichtung ist gegen
Störungen gefeit. Im Störungsfall ist die
Versuchung immer gross die Behebung in

überstürzter Weise ohne vorherige Stillegung

der Maschine vorzunehmen oder
stopfendes Pflanzenmaterial (Maisstengel)
durch manuelle Eingriffe in Fluss zu bringen.

Was dabei geschehen kann, bezeugen
die schweren, jeden Herbst vorkommenden
Unfälle bei der Silomaisernte. Aufgrund
von Untersuchungen über Handverletzungen

mit bleibender Invalidität und Armverlusten

kann festgestellt werden, dass die
Schäden meistens auf Verhaltensfehler und
auf zwei leicht übersehbare Tücken
des Maishäckslerbetriebes zurückzuführen
sind, nämlich:

— Bei Verstopfungen im Häckslergehäuse
oder Auswurfrohr dreht das hochtourige
Wurfrad noch einige Zeit nach der
Ausschaltung des Antriebes, sozusagen
geräuschlos, weiter.

— Bei der Störungsbehebung oder bei
manueller Beeinflussung von sperrigem
Stengelmaterial im Einlaufkanal führt
nicht nur eine direkte Berührung der
laufenden Förder- oder Schneideorgane zu
einem Unfall. Schon das blosse Annähern

an diese bewegten Maschinenteile
kann zur Folge haben, dass durch den
Materialfluss oder durch eine plötzlich
eintretende Bewegung des stopfenden
Materials Gliedmasse an jene Teile
herangezogen und verletzt oder abgetrennt
werden.

Man tut gut daran, insbesondere Jugendliche

und Lehrlinge auf die Tücken des
Maishäckslers wie auch auf die erwähnten
Vorsichtsmassnahmen aufmerksam zu
machen.

Beratungsstelle für Unfallverhütung
in der Landwirtschaft (BUL)

Bei der Häckslerbedienung sind deshalb
zwei Grundsätze besonders zu beherzigen:

- Stillstand des Rotors abwarten
bei Stopfungsbehebungenim
Wurfgehäuse oder Auswurfrohr.

- Hände auf grösstmögliche Distanz
halten bei gelegentlichem Einlegen
von sperrigem Stengelmaterial.

*
Militärkurse 1980
sind bekannt!

Wer von Januar bis März MD
leisten muss, besetze jetzt einen
Weiterbildungskurs für November
oder Dezember 1980 (s. S. 936)
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